
Black History Month  
(bis 1.3.)

 Îda Çilê zivistanê

Chinesisches Neujahr / 
 Jahr des Holz-Drachens 

 Hızır-Fasten 
(bis 15.2.)

 Aschermittwoch (ev., kath.) 
(Fastenzeit bis 30.3.)

 Parinirvana-Tag
 Xidir Ilyas û Xidir Nebî  

(bis 16.2.)

 Hızır Lokması

Internationaler Tag der 
 Muttersprache (UNESCO)

 Ostermontag (ev., kath.)

 Lailat al-Qadr 
(Nacht der Bestimmung)

Weltgesundheitstag
(WHO)

Internationaler Tag  
der Roma

 Gudi Padwa/ Ugadi 
(Hinduistisches Neujahr)

 Eid-ul-Fitr (Fasten­
brechenfest, bis 12.4.)

 Songkran

 Baisakhi / Vaisakhi

 Çarşema Sor oder  
Çarşema Serê Nîsanê 

 Ram Navami  

 Ridvanfest der Bahá’í 
(1. Tag)

 Pessachfest  
(bis 30.4.)

 Palmsonntag (orth.)
 Ridvanfest der Bahá’í 

(9. Tag)

 Feier zur Andacht  
Abdal Musa (bis 7.6.)

 Schawuot  
(Wochenfest, bis 13.6.)

 Christi Himmelfahrt  
(orth.)

 Eid-ul-Adha  
(Opferfest, bis 19.6.) 

 Kurban Erkani  
(Opferfest, bis 19.6.)

 Tod des 5. Gurus Arjan 

Weltflüchtlingstag (UNO)

Welthumanismustag

 Pfingstsonntag (orth.)

 Pfingstmontag (orth.)

Europäischer Holocaust- 
Gedenktag für Sinti  
und Roma

 Îda Çilê Havinê 

Hiroshima-Gedenktag

Internationaler Tag der 
indigenen Völker der Welt 
(UNO)

Internationaler Tag  
der Jugend (UNO)

 Mariä Himmelfahrt (kath.,  
orth. nach gregor. Kalender)

 Feier zur Andacht  
an Hünkar Bektaş Veli  
(bis 18.8.)

Hererotag

 Krishna Janmashtami 

 Mariä Himmelfahrt  
(orth. nach julian. Kalender)

 Rosch ha-Schana  
Neujahrsfest (2 Tage)
Tag der Deutschen Einheit

 Cejna Cema îye  
(Versammlungsfest bis 13.10.)

Internationaler Mädchentag 

 Jom Kippur  

 Sukkot (bis 23.10.)

 Inthronisation von
Guru Granth Sahib

 Schemini Azeret  
(Schlussfest)

 Simchat Tora  
(Tora­Freudenfest)

Halloween 
 Reformationstag (ev.)

 1. Advent (ev., kath.)
Die nachfolgenden Sonntage 
heißen zweiter, dritter und  
vierter Advent.

Internationaler Tag  
der Menschen mit  
Behinderung (UNO)

Internationaler Tag  
des Ehrenamts

 Îda Şeşims

Tag der Menschenrechte  
(UNO)

 Îda Xwedana
 Luciafest (Skandinavien)

 Fasten der Êzîdinnen  
und Êzîden (bis 19.12.)

Internationaler Tag  
der Migrantinnen und  
Migranten (UNO) 

 Îda Êzîd

 Heiligabend (ev., kath.,  
orth. nach gregor. Kalender)

 1. Weihnachtstag  
(ev., kath., orth. nach  
gregor. Kalender)

 Chanukka (bis 2.1.)
 2. Weihnachtstag

Silvester

Interkultureller 
Kalender

mi  1

do  2

fr 3
sa 4

so  5

mo 6
di 7

mi 8
do 9
Europatag: An diesem Tag werden Frieden 
und Einheit in Europa gefeiert.

fr 10

sa 11

so 12
mo 13

di 14

mi 15

do 16

fr 17

sa 18

so 19
mo 20
di 21

mi 22
Vesakh: Höchster buddhistischer Feiertag, 
der an die Geburt, die Erleuchtung und das 
vollkommene Verlöschen des Buddha 
Siddhartha Gautama und damit seinen Austritt 
aus dem Kreislauf der Wiedergeburt erinnert

do 23
fr 24

sa 25

so 26

mo 27

di 28
Hinscheiden Bahá’u’lláhs: Gedenktag an 
das Hinscheiden Bahá’u’lláhs. Mit seinem 
Hinscheiden wurde die Offenbarung der 
Verse Gottes beendet.

mi 29

do 30
fr 31

mo  1

di  2

mi 3

do  4

fr 5

sa 6

so  7
Islamisches Neujahr: Start in ein neues 
Jahr und Gedenktag an den Auszug 
(Hidschra) der Musliminnen und Muslime 
von Mekka nach Medina

mo 8

di 9
mi 10

do 11

fr 12

sa 13

so 14

mo 15

di 16

mi 17
do 18
Internationaler Nelson-Mandela-Tag:  
Der Gedenktag am Geburtstag des 
südafrika nischen Friedensnobelpreisträgers 
Nelson Mandela (1918 – 2013) soll  
zu solidarischem Verhalten anregen.

fr 19
Aşure-Tag: An diesem Tag beenden 
Alevitinnen und Aleviten ihre Trauer­ und 
Fastenzeit, um den Heiligen Hüseyin mit 
einer besonderen Süßspeise zu ehren.

sa 20

so 21
Asalha Puja: Feiertag zur Entstehung und 
Verbreitung des Buddhismus. Erste Rede 
Buddhas nach seiner Erleuchtung

mo 22

di 23

mi 24

do 25

fr 26

sa 27

so 28

mo 29

di 30

mi 31

so  1

mo 2

di 3

mi 4

do 5

fr 6

sa 7
Ganesha Chaturthi: Tag der Geburt des 
Gottes Ganesha

so 8
mo 9

di 10

mi 11

do 12

fr 13

sa 14
Maulid / Mevlit: Feiertag anlässlich der 
Geburt des Propheten Mohammed

so 15

mo 16

di 17

mi 18

do 19

fr 20
Weltkindertag: Der Weltkindertag wird  
in über 145 Staaten begangen, um auf die 
besonderen Bedürfnisse von Kindern und 
auf die Kinderrechte aufmerksam zu 
machen.

sa 21
Weltfriedenstag: Internationaler Gedenktag, 
um die Idee des Friedens sowohl innerhalb 
von Ländern als auch zwischen ihnen zu 
stärken

so 22

mo 23

di 24

mi 25

do 26
Europäischer Tag der Sprachen: Mit dem 
Gedenktag wird die Sprachvielfalt in Europa 
gewürdigt.

fr 27

sa 28

so 29

mo 30

fr  1
Allerheiligen: Dieser Tag steht für das 
Gedenken an alle Heiligen.

sa 2
so  3
Geburt des Bahá’u‘lláh: Tag der Geburt 
des Religionsstifters Bahá’u‘lláh

mo 4

di 5

mi 6

do 7

fr 8

sa 9

so 10

mo 11

di 12

mi 13

do 14

fr 15
Guru Nanak Jayanti: Feier der Geburt  
von Guru Nanak Dev, Heiliger  
und Religions stifter des Sikhismus

sa 16
so 17

mo 18

di 19

mi 20
do 21

fr 22

sa 23

so 24
Tod des 9. Gurus Tegh Bahadur: 
Gedenktag an das Leiden des Gurus,  
der 1675 enthauptet wurde

mo 25

di 26

mi 27

do 28

fr 29

sa 30

sa 1

so  2

mo 3

di 4

mi 5

do 6
fr 7

sa 8

so 9

mo 10

di 11

mi 12
Schawuot: Wochenfest und Feiertag,  
der an den Empfang der Tora mit den Zehn 
Geboten erinnert

do 13
fr 14

sa  15

so 16

Kurban Erkani: Beim Opferfest erinnern 
Alevitinnen und Aleviten an die Bereitschaft 
Abrahams, seinen Sohn Ismail für Gott zu 
opfern. 
Tod des 5. Gurus Arjan: An dem Tag wird 
Guru Arjan gedacht, der 1606 unter Folter 
starb.

mo 17

di 18

mi 19

do 20
Der Weltflüchtlingstag erinnert daran, 
dass Millionen von Menschen gezwungen 
sind, ihre Heimat zu verlassen und ruft zu 
Solidarität mit Geflüchteten weltweit auf.

fr 21
sa 22

so 23
mo 24
di 25

mi 26

do 27

fr 28

sa 29

so 30

do 1

fr  2

Îda Çilê Havinê: Sommerfest als Abschluss 
nach den 40 Fastentagen der Asketinnen 
und Asketen zur Sommersonnenwende

sa 3

so  4

mo 5

di 6
Hiroshima-Gedenktag: Der Gedenktag 
findet seit 1947 weltweit am 6. August statt 
und erinnert an den Atombombenabwurf 
auf Hiroshima 1945.

mi 7

do 8

fr 9

sa 10

so 11

mo 12
Internationaler Tag der Jugend: Gedenktag 
mit dem Ziel, auf die Bedeutung der Jugend 
als Lebensphase aufmerksam zu machen

di 13

mi 14

do 15
fr 16

sa 17

so 18

mo 19

di 20

mi 21

do 22

fr 23
sa 24

so 25

mo 26
Krishna Janmashtami: Feiertag anlässlich 
der Geburt von Krishna

di 27

mi 28
do 29

fr 30

sa 31

di  1

mi 2

do  3

fr 4

sa 5

so 6
mo 7

di 8

mi 9

do 10

fr 11
Internationaler Mädchentag: Aktionstag, 
um die Situation von Mädchen weltweit zu 
verbessern

sa 12
so 13

mo 14

di 15

mi 16

do 17
fr 18

sa 19

so 20
mo 21

di 22

mi 23

do 24

Schemini Azeret: Das Schlussfest ist der 
Liebe Gottes gewidmet und markiert den 
Beginn des Winters. 
Simchat Tora: Fest der Freude über die  
Tora, die fünf Bücher Moses. Das Fest markiert 
Ende und Anfang des jährlichen Tora­Zyklus.

fr 25

sa 26

so 27

mo 28

di 29

mi 30

do 31
Reformationstag: Gedenktag der evange­
lischen Christinnen und Christen an den 
Beginn der Reformation durch die Veröffent­
lichung der 95 Thesen von Martin Luther

so  1

mo 2

di 3

mi 4

do 5
Internationaler Tag des Ehrenamts: 
Gedenk­ und Aktionstag zur Anerkennung 
und Förderung ehrenamtlichen Engagements

fr 6
sa 7

so 8

mo 9

di  10
mi 11

do 12

fr 13
Îda Xwedana: Fest zu Ehren der  
Schutzpatrone

sa 14

so 15

mo 16

di 17
Fasten der Êzidînnen und Êzîden:  
Das Fasten dauert drei Tage, immer von 
Dienstag bis Donnerstag.

mi 18

do 19

fr 20
sa 21

so 22

mo 23

di 24
mi 25

do 26
fr 27

sa 28

so 29

mo 30

di 31

Baba Marta / Mărțișor / 
Märzchen (Bulgarien,  
Rumänien, Moldawien)

 Bahá’í-Fasten  
(bis 20.3.)  

Internationaler Frauentag 
(UNO) 

 Maha Shivaratri 

 Beginn des Ramadan  
(Fasten bis 9.4.)

 Vaisakhi (Sikh­Neujahr)

 Beginn der  
Osterfastenzeit  
(orth., Fastenzeit bis 4.5.)  

 Naw-Rúz (Neujahr)  
Nouruz (Neujahrs­ und  
Frühlingsfest im persischen 
Sprachraum) 

Internationaler Tag gegen 
Rassismus (UNO) 

 Nevruz und Geburt  
des Heiligen Ali

 Palmsonntag (ev., kath.)
 Purimfest

 Holi-Fest

 Karfreitag (ev., kath.)

 Ostersonntag (ev., kath.)

Internationaler Tag  
der Arbeit

 Ridvanfest (12. Tag)

 Karfreitag (orth.)

 Ostersonntag (orth.)
 Tag des Hızır Ilyas 

(bis 6.5.)

 Ostermontag (orth.) 

Ende des 2. Weltkrieges –  
Tag der Befreiung

 Christi Himmelfahrt 
(ev., kath.)
Europatag (EU)

Muttertag

Internationaler Tag  
gegen Homo-, Bi-, Inter-  
und Transphobie 

 Pfingstsonntag (ev., kath.)

 Pfingstmontag (ev., kath.)

 Vesakh

 Verkündigung des Báb

 Hinscheiden Bahá’u’lláhs

 Fronleichnam (kath.)

 

 Beginn Muharrem Fasten 
 Islamisches Neujahr 

 Märtyrertod des Báb

 Ashura-Tag 
(Sunnitinnen und Sunniten / 
Schiitinnen und Schiiten)

Internationaler Tag  
der Gerechtigkeit

Internationaler  
Nelson- Mandela-Tag

 Aşure-Tag  
(nach zwölftägigem Fasten)

 Asalha Puja

Antikriegstag

 Ganesha Chaturthi  
 

 Mariä Geburt (orth.)

 Maulid / Mevlid 

Weltkindertag

Weltfriedenstag

Europäischer Tag  
der Sprachen

 Allerheiligen (kath.)

 Diwali  
(Indien, Sri Lanka, Nepal)

 Geburt des Báb

 Geburt des Bahá’u’lláh

Fall der Berliner Mauer  
(1989) 
Novemberpogrome (1938) 

 Guru Nanak Jayanti

Internationaler Tag 
für Toleranz (UNESCO) 

 Buß - und Bettag (ev.)

 Tod des 9. Gurus  
Tegh Bahadur

fr  1

sa 2
Bahá’í-Fasten: Zeit der geistigen Erneuerung

so  3

mo 4

di 5

mi 6

do 7

fr 8
Maha Shivaratri: Die große Nacht Shivas, 
in der er den Tanz der ursprünglichen 
Schöpfung, Erhaltung und Zerstörung tanzt 
und sich mit Parvati vermählt

sa 9

so 10

mo 11
Beginn des Ramadan: Das Fasten gehört 
zu den fünf Säulen des Islam. Erwachsene 
enthalten sich an jedem Tag dieses  
Monats von Sonnenaufgang bis ­untergang 
körperlicher Genüsse.

di 12

mi 13

do 14
fr 15

sa 16

so 17

mo 18

di 19

mi 20

do 21

fr 22

sa 23

so 24
mo 25
di 26

mi 27

do 28

fr 29
sa 30

so 31

do  1
Black History Month: Dieser Monat 
erinnert an die Geschichte Schwarzer  
Menschen und wird von den Schwarzen 
Communitys weltweit gefeiert.

fr 2
Îda Çilê zivistanê: Winterfest als Abschluss 
nach den 40 Fastentagen der Asketinnen 
und Asketen zur Wintersonnenwende

sa  3

so 4

mo 5

di 6

mi 7

do 8

fr 9

sa 10
so 11

mo 12

di 13
mi 14
Aschermittwoch: Beginn der  
Oster­Fastenzeit

do 15
Parinirvana-Tag (Befreiung des Buddha): 
Die Tradition des Mahayana­Buddhismus 
feiert den Tod des Buddha (Eingang ins 
Parinirvana) mit einem eigenen Feiertag.

fr 16
Hızır Lokması: Ende der Fastenzeit. 
Während der Fastenzeit werden abends 
Gaben für Hızır gebacken. Am Ende dieser 
Zeit versucht jede und jeder die Gaben  
der anderen zu probieren, in der Hoffnung, 
dass diese von Hızır gesegnet wurden. 

sa 17

so 18

mo 19

di 20

mi 21
do 22

fr 23

sa 24

so 25

mo 26

di 27

mi 28

do  29

mo 1
di 2

mi  3

do 4

fr 5
Lailat al-Qadr: Die Nacht der Bestimmung 
erinnert Musliminnen und Muslime an die 
Nacht, in der der Engel Gabriel dem 
Propheten Mohammed die ersten Abschnitte 
des Korans von Allah überbrachte.

sa 6

so 7
mo 8
Internationaler Tag der Roma: Aktionstag, 
der weltweit auf die Kultur, aber auch auf die 
Lebenssituation der Roma aufmerksam macht

di 9
mi 10
do 11

fr 12

sa 13
Songkran: Thailändisches Neujahr 

so 14
mo 15

di 16

mi 17

do 18

fr 19

sa 20
so 21

mo 22

di 23
mi 24

do 25

fr 26

sa 27

so 28
Ridvanfest 9. Tag: Das Ridvanfest erinnert 
an die erste öffentliche Verkündigung  
des Religionsgründers Bahá'u'lláh im Garten 
Ridvan in der Nähe von Bagdad.

mo 29

di 30
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 Alevitisch
 Bahá’í
 Buddhistisch

   Christlich
 Êzîdisch
 Hinduistisch
 Islamisch
 Jüdisch
 Sikh

Die Welt ist so vielfältig, dass ein interkultureller Kalender nie vollständig sein kann. Einige Feiertage können nach regionaler Tradition abweichen. Jüdische und muslimische Feste beginnen oft am Vorabend  
des Tages, der im Kalender genannt ist. Einige orthodoxe Kirchen berechnen ihre Feiertage nach julianischem Kalender (Vorläufer des heute verwendeten gregorianischen Kalenders), darum werden die Feiertage 

in den verschiedenen christlichen Kirchen zum Teil an verschiedenen Tagen begangen. Wir wählen jährlich nach dem Zufallsprinzip aus, welche Feiertage wir genauer erklären. Alle Angaben sind ohne Gewähr.

mo  1
di 2

mi  3

do 4

fr 5
Geburt von Guru Gobind Singh: Er war 
der 10. und letzte Guru der Sikh. 

sa 6

Heilige Drei Könige: An dem Tag wird  
der Besuch der Heiligen Drei Könige beim 
Jesuskind gefeiert.
 

so 7
mo 8

di 9

mi 10

do 11

fr 12

sa 13

so 14

mo 15
Makar Sankranti: An dem Tag feiern Hindus 
die Wintersonnenwende und Erntedank. 

di 16

mi 17

do 18

fr 19
sa 20

so 21
mo 22

di 23

mi 24

do 25
Tu bi Schwat: Der Tag markiert das Ende 
der Regenzeit und den Beginn der Pflanz­
periode.

fr 26

sa 27
so 28

mo 29

di 30

mi 31

Neujahr

 Geburt von Guru  
Gobind Singh

 Heiligabend  
(orth. nach julian. Kalender)

 Heilige Drei Könige  
(ev., kath., orth. nach  
gregor. Kalender) 

 1. Weihnachtstag
(orth. nach julian. Kalender)

 Makar Sankranti /  
Pongal

 Batizmî Fest

 Weltreligionstag

 Tu bi Schwat  
(Neujahrsfest der Bäume)

Internationaler  Holocaust-
Gedenktag (UNO)

Schulferien im Land Bremen:  
Winter: 1.2. – 2.2.   Ostern: 18.3. – 28.3.   Brückentag: 10.5. 
Pfingsten: 21.5.   Sommer: 24.6. – 2.8.   Herbst: 4.10. – 19.10.   
Brückentag: 1.11.  Weihnachten: 23.12.2024 – 4.1.2025
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